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z 52 Das Rate Kreuz,

Oie Zcimtàtiûltzkoloime kcilel.

Tic folgenden Zeilen sollen weiteren Kreisen Belscr: als Vertreter der Kantonsbehörde:
Kunde geben von der Zusammensetzung und ^ Herr Dr. Bnrkhardt-Fetscherin: als Vertreter
Ausrüstung der Sanitätshülfskolonne Basel s des Basler Roten Kreuzes: durch Tod des

SanilätslMsslwlonnr Basel 1VV7.

und die Bilder dazu werden daS Gesagte

anschaulicher inachen. Sie stellen die Kolonne
in Ruhe und bei der Arbeit einer Wagen-

einrichtnng dar.

Herrn Zimmermann vakant: als Vertreter deS

Samaritervereins Basel: Herr H. Schür: als
Vertreter des Militärsanitätsvereins: Herr
Ni. Labhardt: als Territorialarzt: Herr Dr.

?anikätsbnlsskr>lonnr Basel. Einrichten eines Brückenwagen«.

An der Spitze der Basler Kolonne steht

die Kolonncnleitung folgendermaßen zusammen-

gesetzt: Präsident: Herr Dr. Als. Christ,

Major: Sekretär: Herr M. Labhardt: Kassier:

Herr H. Schär: Materialverwalter: Herr I.

Schettp, Major: als Kolonnenkommandant:

Herr Dr. Eklin, Hauptmann.
Der jetzige Effektivbestand ist: 1 Kolonnen-

kommandant, 1 Feldwcibel als Stellvertreter,
1 Fourier als Schriftführer, ö Unteroffiziere



TaS Rote Kreuz.

als Grnppcutichrer and 24 Mann, eingeteilt zu um eine einheitliche Bekleidung aller Kolonnen

4 Gruppen à b Blaun mit je einem Gruppen- dnrchfützreu zu können, was ja absolut not-

sichrer, total der Kolonne 22 Mann. wendig sein wird, wenn die Kolonnen im

^anikäksbiilsskvlvnnr Basel. Einrickkrn eines Brnckrmvagrns.

Die Bekleidting des NcanueS bestellt in Kriegsfalle auf militärischen Grundsätzen fußen

einer Arbeitskleidung, Blouse und Hose von sollen.

blaugcstreifter Leinwand, einer Mütze mit - Die Ausrüstung jedes Munîtes besteht in

weißem Band und rotein Kreuz, l Paar j 1 Leibgurt, 1 Tornister, 1 Brotsnek, 1 Feld-

^anilätshülsskolvime Basel. Einrichten eines Brückenwagen».

Wadenbinden und einem Kaput: von einer

eigentlichen Uniform wurde bis anhin noch

abgesehen, da der große Kostenpunkt in Frage
kam und die Vorarbeiten der Transport-
kommission noch nicht so weit gediehen sind,

flasche, l Cnnzelkochgeschirr, 1 Mannsputzzeug,
1 Soldatcnmcsser: außerdem hat jede Gruppe
ihre besondere Ausrüstung, die auf die einzelnen
Leute verteilt ist. So trägt der Gruppenführer
1 Beil und 1 kleine Ledcrtasche für Nägel



254 Role Kreuz,

und Schnüre «wurde durch Llnkauf von alten Fmprvvisationen, wie Schienen, Lìottragen,

Patronentaschen ermöglicht), Tragbahren und eine Einrichtung zum Eisen

Je ein Mann hat I Verbanbtajche und I bahntranSport,
Labeflasche, ober 1 Werkzeugtasche mit Tammer g^ven Wageneinrichtnngen würben
gange, Meter, Packnadcl, diverse Nägel und

^ vcr Mannschaft während deS legten Win
schnüre, 1 Kindestrich oder 1 zusammen- ters in wöchentlichen Llbendbesamiiilnngen zu-
legbare Läge, l kleine Federtasche mit diversen - sammcngestcllt und ist es nur deren Fleiß und

Nägeln und schnüren, Ausdauer zu verbanten, dass die Kolonne nun
2> Mann tragen je 1 strick, 1 kleine Leder- En so schönes Transportmaterial besinn wenn

lasche mit diversen Nägeln und Schnüren, nach dasselbe natürlich noch lange nicht ge-
An Material besitzt die Kolonne zwei voll- Mgl, so iit doch immerhin ans diese Weise ans

ständige Wagenausrnsinngen Eingerichtet gum à weiteres ersprießliches Fortarbeiten zu

Transport von je 4 ^chwerverwundeten und rechnen, was die Kolonne ihrem vorgesteckten
4—«, Leichtverwundeten»: 8 Feldtragbahrcn. j Ziele immer näher bringen wird, zum Nutzen
2 ,z-ahnenpaar. 10 Wolldecken, 2 Werkzeug- - und Frommen der Gesamttätigkeit des schweige-

kisten nach Trdonnanz, I Agetplenlampe nach ^ mischen Noten Kreuzes, II,
Trdonuanz, l>> Blendlaternen, sowie diverse

Der tîàlcih.
Bon Dr, E, R, i» K,

LAit dem Worte „Liderlaß" bezeichnet

man die kunstgerechte Eröffnung einer
Bene gum Zwecke der Blutcntlee-
rung. Tie Tperation stammt ans dem grauen
Altertum und wurde in früheren Zeiten viel-
fach in mißbräuchlicher Weise zur Perhü-

tung oder Teilung aller erdenklichen Krank-

heiten angewendet, während die neuere ra
Novelle Medizin ihren Gebrauch auf einige

wenige scharf begrenzte Krankheitsfälle ein-
geschränkt hat.

Zu diese» letzteren gehören namentlich:
der Schlagfluß «Gehirnblutung), wofern
dabei die Zeichen einer BlutübersüUung im

Kopfe vorhanden sind lind das Alter sowohl,

als der Kräftezmtand der Patienten diesen

operativen Eingriff gestatten: sodann Blut-
überfüllnng der Lungen bei kräftiger

Terztätigkcit: ferner solche Fälle von Lnn-
genentgündung, in denen der Schmerz
und die Atemnot sehr hochgradig, der Aus-

Wurf reichlich und stark blutig, die Wangen

lebhaft gerötet sind und es sich nm kräftige,

blutreiche Kranke in den mittleren Fahren

handelt. Lim häufigsten wohl wird der Aber

laß heutzutage zum Zwecke der B luttr a n s

fusion angewendet, um damit Blut z» ge-

ivinncn, welches einem andern Kranken ein-

gespritzt werben soll «z, B, bei der Eholera,
bei Verblutungen und bei Vergiftung mit

Kohleiidniiitj, Taß in den letzten Fahren der

Aderlaß auch in Fällen von schwerer
Bleichsucht «angeblich mit überraschend

gutem Erfolge) versucht würbe, sei hier nur
der Merkwürdigkeit halber erwähnt.

Tie wichtige Entscheidung der Frage, wann
und i n w e l ch e in b e s o n dere n Falle d e r
Aderlaß angezeigt sei, steht aber anS-

schließlich dem Arzte zu, welcher einzig im-

stände ist, die für oder wider die Spcration
sprechenden Momente von Fall zu Fall richtig

zu beurteilen und die volle Verantwortung
für die Folgen seines Tandelns zu tragen.

Thue a n s d r ü ck l i ch c ärztliche P c r o r d-


	Die Sanitätshülfskolonne Basel

